
28 Heinrich Poll:

Ein handliches Volumeter für biologi.sche Unter-

suchungen.

Von Heinrich Poll.

(Aus dem Refciieiabend vom IS. Februar 1907.)

Zuj- Ucstiiiimuiii;- {U^>^ Voliuiiciis t'csicr Körper (liciicii maniii.L;-

faclie Vorrichtungen (P^^knoineter, Voluininomctcr etc.); sie beruhen

auf der Messung der Gas- oder Flüssigkeitsinenge, die der zai

untersuchende Gegenstand verdrängt und die man entweder ihrem

Gewichte oder unmittelbar ihrem Volumen nach bestimmt. Ver-

wendung von Gas, d. h. gewöhnlicli von Luft. erfor(h^rt barometrische

mid therinometrisch(^ Korrektur(»n, die für einfache biologische

Zwecke l»ei (\cn mit Flüssigkeiten arlxdtenden Einrichtungen ent-

behrlich werden. Am meisten gel)räuchlich ist ein Gefäß von

zweckmäßiger Größe, dessen Deckel gut eingescliliffen und nach

oben in eine feine Uöhre ausgezogen ist. Ein Strich auf dieser

Röhre dient als Marke, bis zu der man (his Gefäß nach dem Ein-

bringen (h's zu messenden Körpers auffällt. Der Minderverbrauch

an Volumen oder Gewicht an Wasser, der gewöhnlichen Füll-

flüssigkeit, gegenüber dem Ijekannteii Inhalte (\('^ leeren Gefäßes

stellt die gesuchte Angabe dar.

l>esoiiders l)ei Messungen frischer, durch Operation dem

Tiei'körper so(d)en entnommener Organe hat sich eine etwas ab-

weichen<h^ Einrichtung, wie sie <lie Abbildung im Schema ver-

anschaulicht, als bequem erwiesen.

Vor der Benutzung füllt man den Ai)parat mit einer beliebigen

Meßflüssigkeit, die sich für den jeweiligen Zweck eignet, gewöhn-

lich mit der üldicheii ])h_vsiologischen (0,1) bis ().7ö7oig<'iO Koch-

salzlösung, und liest das Niveau auf Trichterrohr (e) und ^leß-

rölire (b) al).

Kaliber und (iraduierung der31(d,»röhre ist für die jeweilige Unter-

suchung zweckmäßig auszuwählen, (djenso wie die Größe des Medi-

gefäßes (g), die sich beide nötigenfalls auswechselbar anordnen lassen,

(ieringes Ansaugen (z. B. mittelst einer b(diebigen Spritze (d)) ernie-

drigt den Flüssigkeitsspiegel im Meßgefäß so weit, daß man den ein-

geschliffenen Stopfen(f), der das Trichtei•r(dir trägt, ohne Flüssigkeits-

verlust öffnen und nach Einwerfen (](>:< Objektes wicnler schliid.ten

kann. Vau gei'iiiger Druck (auf den Sprit/.enstempel) st(dlt die

Flüssigkeit auf die glei(die Höhe (\v^ 'rri(diterr(dires ein. die man
ziixor abgele.^;en: die Differenz i\vy^ \i\eaus in der ^lid.irrilii'e

gegen den früheren Stand ist das \'olunien des eingeführten Körjiers.

Abschlußhahn (c) und Reservoir (a; dienen nur in ungewöhnlichen
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Fällen: wenn niinilicli eiiiin;il die vniimndene S]irii/.e (»der die /.u enge

Mid'.röhre lür die iihzusiiugende Flüssigkeitsinenge iiiclit /ureicheii

sollten. Vevhindet man Meßgefäß und Meßrölire diindi einen

CluniniiselilaiKdi. se kaini man das Senken und liehen <\r<^ Müssig-

keitsspiegels aurh durcli Senken und llel»en des i\l(d.'.gefäßes

errei(dien.

a. Reservoir

b. Meßröhre ^

c. Abschlußhahn

d. Spritze

e. Trichterrohi

f. Stopfen

g. Meßgefäß.

In dieser Weise kann man beliebig viele Bestimmungen hinter-

einander ausführen, ohne die Flüssigkeit wechseln und den Apparat

austrocknen zu müssen. Man kommt mit zwei, bei jeder folgenden

Messung mit nur einer Ablesung aus und braucht nicht zu rechnen,

wie das notwendig ist. wenn man das Volumen ohne besondere
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3 Eeferieru hend.

Apparat(> (liircli zwciiiKiliiio Wäsung des Objektes in Luft und in

Wasser finden will. 'rriehfeiToln* und Spritze oder MeBgefäü lassen

^;i('ll leiclit durch Auskochen keimfrei machen, so dal.) man ghncli

Ix'iiii ()]>erieren selbst die Messung vorn(dimen kann.

Px'i (|uantitativ(^nUnt(n'suchungen über die Ausgleichs viM'größerung

oder kom])ensatorisclie ITvpertroi)hie der Niere hat sich der kh^ne

Api)arat als handlich l)e\vährt. I^r ist bei A. Eberhard Berlin, Platz

vor dem neuen Tor 1 a. in allen gewünschten GröBenordnungen

käuflich zu erhalten.

Referierabend am 18. Februar 1907.

H. POTONIE: Demonstration von l^ichtbildern zu seinem jauche

über die Entstehung der Steiid\olile und der Kaustoliiolithe

überhaui)t.

H. POLL: \'A\\ einfaches Yohmieter für biolouische Zwecke (siehe

S. 2S).

L. WlTTMACK: ßericlit Über die Versuche (l(\s Home (Irown

Wheat Coumiittee. besonders (k^s Herrn W. II. ßiFFOX (Cam-

l)ridge). l)ackf;ihige ertragi'eiche Weizen und rostfreie Weizen

durcdi Kreuzung zu erzeugen.
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